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Auswirkungen der GAP-

Förderperiode 2023-2027

2. Säule 

GAP-SP 

AUKM
(mehrjährige Verträge) 

1. Säule 

2023-2027

Basisprämie

UVP (erste Hektare)

Junglandwirte 

Öko-Regelungen

AGZ

Tierprämien  



GAP-SP: Was ist das?

FUL 

(bis 2007)

Förderprogramm 

umweltschonende 

Landbewirtschaftung

PAULa

(2007-2014)

Programm - Agrar -

Umwelt - Landschaft

EULLa

(2015-2022)

Entwicklung von 

Umwelt, 

Landwirtschaft 

und Landschaft 

Agrarumwelt –und Klimaschutzmaßnahmen (AUKM) 

des Landes Rheinland-Pfalz

GAP-

SP 
(2023-2027)

Umsetzung des 

GAP-

Strategieplans in 

Rheinland-Pfalz
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LEA – LANDWIRTSCHAFTLICHER 

ELEKTRONISCHER ANTRAG
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LEA – GEMEINSAMER 

ANTRAG - ÖKOREGELUNGEN

hier Vorauswahl treffen!
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LEA – GEMEINSAMER 

ANTRAG - AUKM

• keine Auswahl möglich

• Angaben prüfen!

• Änderungen nur durch 

Kreisverwaltung
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FNN - AUKM

• keine Auswahl bei 

ortsfesten Maßnahmen

• Änderungen nur durch 

Kreisverwaltung
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FNN - ÖKOREGELUNGEN

hier aktiv auswählen!
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ANGABEN GLÖZ 6

hier aktiv auswählen!
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ANGABEN GLÖZ 7 ZF/US

hier aktiv auswählen!



Ökoregelungen und GAP-SP 

Ökoregelungen GAP-SP Programmteile

freiwillig freiwillig

1. Säule (Direktzahlungen) 2. Säule 

Bundeseinheitlich RLP-Programm

Gemeinsamer Antrag (15.Mai) GAP-SP Antragsverfahren 

(i.d.R. Juni/Juli)

1 Jahr Laufzeit (Antragsjahr) 5 Jahre Laufzeit mit Beginn 01.01. des 

Folgejahres 

Prämien werden vorrangig ausgezahlt bei Kombination mit ÖR ggfs. Abzüge

Teilweise kombinierbar nicht untereinander kombinierbar 



Welche Ökoregeln gibt es? 

Nr. Ökoregelungen Relevanz Bezug Prämie 

1a freiwillige Stilllegung E 300 – 1.300 €/ha 

1b Blühmischung auf 1a-

Brachen 

E + 200 €/ha (2023: 150)

1c Blühmischung in 

Dauerkulturen 

E 200 €/ha (2023:150)

1d Altgrasstreifen E 200 – 900 €/ha 

2 Vielfältige Fruchtfolge B 60 €/ha (2023: 45)

3 Beibehalt Agroforst E 200 €/ha (2023: 60)

Legende: Acker Dauerkultur Grünland



Welche Ökoregeln gibt es? 

Nr. Ökoregelungen Relevanz Bezug Prämie 

4 Umweltschonende

DGL-

Bewirtschaftung 

B 100 €/ha

5 Nachweis 4 

regionaler Kennarten 

E + 225 €/ha 

6a Verzicht PSM in 

Sommerkulturen + 

Dauerkulturen

E 150 €/ha

6b Verzicht PSM 

Futterleguminosen + 

mehrj.- Ackerfutter

E 50 €/ha 

7 Bewirtschaftung 

Flächen in NATURA 

2000

E 40 €/ha



Erhöhung der Auszahlungsbeträge 

in 2026?

• Die Auszahlungsbeträge KÖNNNEN auch 2025 pauschal 

erhöht werden

• Der GAP-Strategieplan sieht für diesen Fall eine Erhöhung um 

bis zu 30 % vor.

• Bedingung: Die bereitgestellten Mittel werden nicht voll 

ausgeschöpft 

• Empfehlung: Nur mit den Nennbeträgen planen



Kombinierbarkeit von GAP-SP 

Programmteilen und Öko-Regelungen 

Infobox zur Kombinierbarkeit mit Ökoregelungen:

Vollständig kombinierbar 

Kombinierbar mit Abzügen

Nicht kombinierbar



Prämien bei Kombination von 

Ökoregel und GAP-SP 

• Wenn Kombination ÖR und GAP-SP-Programmteil möglich = 

vollständige Kumulierung (Addierung) als Regelfall

• Kumulierung mit Abzügen ist Ausnahme und nicht einheitlich 

im Vorgehen. 

• Konkret betroffen:

• ÖR 4 und ÖWW => Teilabzug von 50 €/ha bei ÖWW-DGL-

Prämie

• ÖR1a/b und ÖWW => Keine Auszahlung der ÖWW-

Ackerprämie für die betreffenden Schläge 

• ÖR4 und VN MW/GA und GSP => Vollabzug der ÖR 4 an 

GAP-SP-Prämien



Prämien bei Kombination von 

Ökoregel und GAP-SP 

Fall A

ÖR4 (Viehbesatz) 100

ÖR 5 (4 Kennarten) 225

Extensive Grünlandb. 80

Ökoförderung 

VN MW

VN Kennarten (6/8 Arten)

405

Fall B

100

225

169 

494

Fall C

100

225

125

450

Fall F

300/360

300/360

Fall D

225

219

444

Einkommensgrundstützung/ erste ha / AGZ/ JLP 

Fall E

225

225

450
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ÖR 1a – nicht produktive 

Flächen auf Ackerland



ÖR 1a – nicht produktive 

Flächen auf Ackerland

Förderbereich

• Nicht produktive Flächen auf Ackerland bis 8%

Anforderungen

• Mindestgröße 0,1 ha (1% Bereitstellungsgrenze entfallen)

• Betriebe mit mehr als 10 Hektar Ackerland erhalten für bis zu 1 Hektar die 

Prämie der ersten Stufe (1300 €)

• Fläche muss während des gesamten Antragsjahres brachliegen.

• Selbstbegrünung oder durch Aussaat begrünt (5 krautartige, 

zweikeimblättrige Pflanzen)

• Kein Einsatz von Düngemitteln und PSM

• Ab 1. September Aussaat oder Pflanzung einer Kultur möglich die im 

Folgejahr zur Ernte führt

• Bei der Aussaat von Wintergerste und Winterraps ist eine Aussaat bereits 

ab dem 15. August möglich

• Ab 1. September Beweidung mit Schafen und Ziegen möglich

Prämien

bis 1%

1300 €/ha

bis 2 %

500 €/ha

bis 8 % 

300 €/ha



ÖR 1a – nicht produktive 

Flächen auf Ackerland

ÖR 1a AUKM

#1 Öko Ackerbau

#1 Öko Gemüsebau

#2 Vielfältige Kulturen im Ackerbau

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau

Biotechnischer Pflanzenschutz

VN Acker Extensivgetreide

VN Acker Mehrjährige Ackerbrache

#1 – Vollauszahlung ÖR 1a/b. ÖWW Prämie wird nicht ausgezahlt

#2 – ÖR 1 Flächen zählen nicht zur Bemessungsgrundlage von VK



ÖR 1b – Blühstreifen/-flächen 

auf Ackerland



ÖR 1b – Blühstreifen/-flächen 

auf Ackerland

Förderbereich

• Blühstreifen oder - flächen auf Ackerland

Anforderungen

• max. 3 Hektar Schlaggröße (Streifen oder Fläche)

• mind. 5 Meter Breite auf überwiegender Länge

• Nach nationaler Verordnung zulässige Blühmischungen 

(Saatgutnachweis erforderlich)

• Kein Einsatz von Düngemitteln

• Kein Einsatz von PSM

• Aussaat bis zum 15. Mai (zulässige Arten beachten)

• Die Flächen und Streifen können ohne Neueinsaat im Folgejahr erneut 

beantragt werden

• Im ersten Antragsjahr muss der Blühstreifen bis einschließlich 31.12. 

erhalten belieben, kein Mulchen zulässig, bei Verwendung einer 

mehrjährigen Mischung darf davon abweichend im zweiten Jahr bereits 

ab 01. September eine Bodenbearbeitung erfolgen.

Prämien

bis 1%

1500 €/ha

1 bis 2 %

700 €/ha

2 bis 8 % 

500 €/ha



ÖR 1b – Blühstreifen/-flächen 

auf Ackerland

ÖR 1b AUKM

#1 Öko Ackerbau

#1 Öko Gemüsebau

#2 Vielfältige Kulturen im Ackerbau

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau

Biotechnischer Pflanzenschutz

VN Acker Extensivgetreide

VN Acker Mehrjährige Ackerbrache

#1 – Vollauszahlung ÖR 1a/b. ÖWW Prämie wird nicht ausgezahlt

#2 – ÖR 1 Flächen zählen nicht zur Bemessungsgrundlage von VK



ÖR 1c – Blühstreifen/-flächen in 

Dauerkulturen



ÖR 1c – Blühstreifen/-flächen in 

Dauerkulturen

Förderbereich

• Blühstreifen oder - flächen auf Ackerland

Anforderungen

• Keine Mindestbreite (Mindestgröße 0,03 ha) für Blühstreifen und - flächen

• Nach nationaler Verordnung zulässige Blühmischungen

• Kein Einsatz von Düngemitteln

• Kein Einsatz von PSM

• Aussaat bis zum 15. Mai

• Die Flächen und Streifen können ohne Neueinsaat im Folgejahr erneut 

beantragt werden

• Im ersten Antragsjahr muss der Blühstreifen bis einschließlich 31.12. 

erhalten belieben, vorher darf nicht gemulcht werden, bei Verwendung 

einer mehrjährigen Mischung darf davon abweichend im zweiten Jahr 

bereits ab 01. September eine Bodenbearbeitung erfolgen.

Prämien

bis 1%

1500 €/ha

1 bis 2 %

700 €/ha

2 bis 6 % 

500 €/ha



ÖR 1c – Blühstreifen/-flächen in 

Dauerkulturen

ÖR 1c AUKM

Öko Obstbau

Öko Weinbau

Vielfältige Kulturen im Ackerbau

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau

Biotechnischer Pflanzenschutz

VN Acker Extensivgetreide

VN Acker Mehrjährige Ackerbrache



ÖR 1d – Altgrasstreifen/-flächen 

in DGL



ÖR 1d – Altgrasstreifen/-flächen 

in DGL

Förderbereich

• Mindestens 1% bis max. 6% des förderfähigen Dauergrünlandes des 

Betriebes

Anforderungen

• Mindestgröße 0,1 ha

• Altgrasstreifen/ -flächen dürfen höchstens 20% einer 

Dauergrünlandfläche bedecken und bis 0,3 ha groß sein (bis 0,3 ha auch 

ganze Schläge)

• Ab 1. September Beweidung oder Schnittnutzung (mit Abfuhr) erforderlich

• Ganzjähriges Mulchverbot

Prämien

bis 1%

900 €/ha

1 bis 2 %

400 €/ha

2 bis 6 % 

200 €/ha

Altgrasstreifen



ÖR 1d – Altgrasstreifen/-flächen 

in DGL

ÖR 1d AUKM

Öko Grünland

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

Grünlandbewirtschaftung Talauen Südpfalz

VN Grünland – Mähwiesen und Weiden

VN Grünland – Artenreiches Grünland

VN Grünland – Umwandlung Acker in artenreiches Grünland

VN Kennarten

VN Streuobst



ÖR 2 – Anbau vielfältiger 

Kulturen

Bild:Corinna Lehr



ÖR 2 – Anbau vielfältiger 

Kulturen

Förderbereich

• Förderfähiges Ackerland mit Ausnahme des brachliegenden Ackerlandes

Anforderungen

• Anbau von mind. 5 verschiedenen Hauptfruchtarten

• Jede Hauptfrucht muss auf mind. 10 % und darf auf höchsten 30% der 

Ackerfläche angebaut werden

• Anbau von mind. 10% Leguminosen, einschließlich deren Gemenge, bei 

denen Leguminosen auf der Fläche überwiegen

• Beim Anbau von mehr als 5 Hauptfruchtarten werden zur Berechnung die 

Mindestanteile zusammengefasst

• Der Anteil von Getreide darf höchsten 66% der Ackerfläche betragen

Prämie

60 €/ha



ÖR 2 – Anbau vielfältiger 

Kulturen

Anforderungen neu ab 2025 Möglichkeit Sonderkulturbereich:

• mind. 40% der AF als „Beetweiser Anbau“ von Gemüsekulturen, 

Küchenkräuter, Heil-, Gewürz- oder Zierpflanzen (KTA 610, 650, 720)

&

• Anbau von mind. 10% Leguminosen, einschließlich deren Gemenge, bei 

denen Leguminosen auf der Fläche überwiegen

Prämie

60 €/ha



ÖR 2 – Anbau vielfältiger 

Kulturen

ÖR 2 AUKM

Öko Ackerbau

Öko Gemüsebau

Vielfältige Kulturen im Ackerbau

#1 Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

#2 Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau

Alternativer Pflanzenschutz - Maiszünsler

#3 VN Acker Extensivgetreide

#2 VN Acker Mehrjährige Ackerbrache

#1 VN Acker Umwandlung Acker in artenreiches Grünland

#1 – Umwandlungsflächen zählen zur Bemessungsgrundlage der ÖR 2

#2 – VNA MAB & SABA zählen nicht zur Bemessungsgrundlage der ÖR 2

#3 – geht nicht im Brachejahr
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Vielfältige Kulturen im Ackerbau

Bild: C. Lehr
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EULLa VK

Mind. 5 Fruchtarten

Je KTA mind. 10, max. 30 % 

Mind. 10 % Leguminosen 

Max. 66 % Getreide 

Bisher NEU

Öko-Regelung 2

60 €/ ha

GAP-SP VK 
Wie ÖR 2, nur mind. 10 % 

Körnerleguminosen

+ 45 €/ha 

Vielfältige Kulturen im Ackerbau
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Vielfältige Kulturen im Ackerbau

Bild: Corinna Lehr

Förderbereich:

• Gesamte jährlich für landwirtschaftliche Erzeugung 

genutzte Ackerfläche

Förderprämien:

• 45 €/ha förderfähige 

Ackerfläche

Regelungen:

• Mindestens 5 verschiedene Fruchtarten

• Jede Fruchtart muss auf mind. 10 und max. 30% der 

Ackerfläche angebaut sein

• Körnerleguminosen oder 

Körnerleguminosengemenge auf mind. 10 % der 

Ackerfläche

• Getreideanteil max. 66 % der Ackerfläche

• Gras & andere Grünfutterpflanzen max. 30 % (auch 

GAP-SP Umwandlungsflächen)

• mind. 40% der AF als „Beetweiser Anbau“ von 

Gemüsekulturen, Küchenkräuter, Heil-, Gewürz-

oder Zierpflanzen (KTA 610, 650, 720)

ÖR 1a

ÖR 1b+c b

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7

Nicht bei 

EULLa

Altverträgen!

Keine KTA 

bei VK



ÖR 3 – Agroforst

Quelle: www.bauernzeitung.ch



ÖR 3 – Agroforst

Förderbereich

• Förderfähiges Ackerland oder Dauergrünland mit agrofrostlicher

Bewirtschaftungsweise, das nicht als nicht produktive Fläche zur 

Erfüllung der Konditionalität ausgewiesen wurde

Anforderungen

• Flächenanteil der Gehölzstreifen beträgt zwischen 2% und 35 %

• Gehölzstreifen müssen weitestgehend durchgängig mit Gehölzen 

bestockt sein.

• Mindestens zwei 3 - 25m breite Gehölzstreifen pro förderfähiger Fläche

• Abstand der Gehölzstreifen zueinander und der Gehölzstreifen zum Rand 

der Fläche beträgt mind. 20 – max. 100 Meter

• Holzernte nur in den Monaten Januar, Februar und Dezember zulässig

• Ausnahmen in Gebietskulissen können von Landesregierungen festgelegt 

werden

Prämie

200 €/ha

Gehölzstreifen



ÖR 3 – Agroforst

ÖR 3 AUKM

Öko Obstbau

Öko Weinbau

Biotechnischer Pflanzenschutz

Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau

Umweltschonender Steil- und Steilstlagenweinbau

VN Weinberg

Alle anderen Programmteile der 

AUKM sind uneingeschränkt mit 

der ÖR 3 kombinierbar!



ÖR 4 – Dauergrünland 

Extensivierung

Bild: Peter Weisenfeld



ÖR 4 – Dauergrünland 

Extensivierung

Förderbereich

• Gesamtes förderfähiges Dauergrünland des Betriebes

Anforderungen

• Durchschnittlicher jährlicher Viehbesatz (01.01. - 31.12.) von 0,3 – 1,4 

RGV je Hektar förderfähigem Dauergrünland

• Die Verwendung von Düngemitteln (einschl. Wirtschaftsdüngern) ist nur 

in dem Umfang erlaubt, der dem Dunganfall von höchstens 1,4 RGV je 

Hektar förderfähigem DGL entspricht

• Kein Einsatz von PSM

• DGL Flächen dürfen im Antragsjahr nicht gepflügt werden

• Neue Tierarten: Damwild 0,15 GVE ; Rotwild 0,30 GVE

Prämie

100 €/ha

DGL



ÖR 4 – Dauergrünland 

Extensivierung

ÖR 4 AUKM

#1 Öko Grünland

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Umwandlung einzelner Ackerflächen in Grünland

#2 Grünlandbewirtschaftung Talauen Südpfalz

#3 VN Grünland – Mähwiesen und Weiden

#3 VN Grünland – Artenreiches Grünland

VN Grünland – Umwandlung Acker in artenreiches Grünland

VN Kennarten

VN Streuobst

#1 – Vollauszahlung ÖR 4. Reduzierung der Ökoprämie um 50 €

#2 – Vollauszahlung ÖR 4. Von der GSP Prämie wird der Betrag der ÖR 4 abgezogen

#3 – Vollauszahlung ÖR 4. Von den VNG Prämien in MW und AG wird Betrag der ÖR 4 abgezogen
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Extensive Grünland-

Bewirtschaftung im Unternehmen 

Bild: C. Cypzirsch
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Extensive Grünland-

Bewirtschaftung im Unternehmen 

ext. Grünland

Öko-Regelung  4 
0,3 – 1,4 RGV/ha

100 €/ha 

GAP-SP-Zusätzliche Extensivierung

0,3 – 1,0 RGV/ha

+ 80 €/ha 
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Förderbereich:

• Dauergrünland des Unternehmens

Regelungen:

• Dauergrünland Mindestfläche 8 ha/Betrieb 

• Viehbesatz: Mind. 0,3 RGV/ha 

Dauergrünland, max. 1,0 RGV/ha 

• nur Grundfutter aus eigener Erzeugung

• Grünlandumbruch verboten

• Regelungen Milchkuhhaltung (4 Monate 

Weidegang; 0,15 ha Weidefläche pro Tier)

• Maisanbau zulässig

• N-Obergrenze 100 kg N/ha DGL - keine 

mineralische N-Düngung

• Neue Tierarten: Damwild 0,15 GVE ; Rotwild 

0,30 GVE

Förderprämie:

• 80 €/ha jährlich

Extensive Grünland-

Bewirtschaftung im Unternehmen 

ÖR 1a

ÖR 1b+c

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7
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Ökologische Wirtschaftsweise im 

Unternehmen

Bilder: C. Cypzirsch, P. Paulen
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Ökologische Wirtschaftsweise im 

Unternehmen

Förderbereich:

• gesamtes Unternehmen inkl. aller Betriebszweige

Regelungen:

• Produktion und Kennzeichnung nach 

geltenden EU-VO für ökologischen Landbau

• jährliche Kontrollen durch staatl. 

Kontrollstellen

• Einhaltung der Verpflichtungen auf allen 

bewirtschafteten Flächen

Förderprämien:

• 423 €/ha (Umstellung) 

bzw. 242 €/ha jährlich 

(Ackerbau)

• 473 €/ha (Umstellung) 

bzw. 219 €/ha jährlich 

(Dauergrünland)

• 485 €/ha Umstellung + 

Beibehaltung 

(Gemüsebau)

• 1.250€/ha (Umstellung) 

bzw. 1.000 €/ha jährlich 

(Weinbau-/Obstbau)

• 40 €/ha 

Transaktionskosten-

zuschuss (max. 600 €)
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Ökologische Wirtschaftsweise im 

Unternehmen

ÖR 1a

ÖR 1b+c b

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7

ÖR 1a

ÖR 1b+c

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7

ÖR 1a

ÖR 1b+c c

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7

Ackerbau/

Gemüsebau
Grünland

Dauerkulturen 

Obst+Weinbau

Achtung

Achtung

Bei Kombi aus ÖWW und ÖR4 werden 50€ von Ökoprämie abgezogen!

ÖR6 & ÖWW => Abzug der ÖR6-Prämie an Ökoprämie

ÖR1a/b & ÖWW => ÖR1-Prämie anstelle der Ökoprämie



ÖR 5 – Kennarten in 

Dauergrünland

Bild: Andreas Weidner



ÖR 5 – Kennarten in 

Dauergrünland

Förderbereich

• Förderfähiges Dauergrünland

Anforderungen

• Nachweis von mind.4 regionalen Kennarten aus der Landesliste

• Betriebe müssen die Kennarten selbstständig nach der vom der 

Landesregierung vorgegebenen Methodik erfassen

(in RP voraussichtlich Transektbegehung und Dokumentation in 

Erfassungsbogen und mit Fotos – evtl. auch via App)

• Transektbegehung erfolgt in 3 Abschnitten, bei Schlägen < 1Hektar sind 

zwei Abschnitte ausreichend

• Dokumentation muss für Kontrollen (InVeKoS) vorgehalten werden

Prämie

225 €/ha



ÖR 5 – Kennarten in 

Dauergrünland

ÖR 5 AUKM

Öko Grünland

Extensive Grünlandbewirtschaftung

Grünlandbewirtschaftung Talauen Südpfalz

VN Grünland – Mähwiesen und Weiden

VN Grünland – Artenreiches Grünland

VN Kennarten

VN Streuobst
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ÖR 5 

BEGEHUNGSDIAGONALE

Sie brauchen etwas Geduld!
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ÖR 5 

BEGEHUNGSDIAGONALE

Achtung!

Keine Unterscheidung 

zwischen Schlägen bis 

1 ha (2 Abschnitte) und 

größer 1 ha (3 

Abschnitte)
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ÖR 5 ALTERNATIVE

BEGEHUNGSDIAGONALE

Sie brauchen etwas Geduld!
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ÖR 5 ALTERNATIVE

BEGEHUNGSDIAGONALE

1

2
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VN Kennarten

Programmdetails: www.agrarumwelt.rlp.de Agrarumweltprogramme/EULLa

Foto: Andreas Weidner

http://www.pflanzenbau.rlp.de/
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VN Kennarten

Programmdetails: www.agrarumwelt.rlp.de Agrarumweltprogramme/EULLa

Foto: Andreas Weidner

Kennarten in RLP

Ökoregelung 5 „Nachweis 4 regionaler Kennarten“ 
(225 €/ ha)

GAP-SP Kennarten Artenreiches Grünland = 

8 Kennarten  (360 €/ha)   

GAP-SP Kennarten Mähwiesen und Weiden = 

6 Kennarten  (300 €/ha)   

http://www.pflanzenbau.rlp.de/
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VN Kennarten

Förderbereich:

• durch Berater anerkannte Grünlandflächen

Regelungen:

• einmal jährlich mähen und abfahren oder 

Beweiden (Nachmahd empfohlen)

• Kennarten sind nachzuweisen (1. Mai -

31. Juli)

 Mähwiesen und Weiden – 6 Kennarten

 Artenreiches Grünland – 8 Kennarten

• Schema zur Bestimmung der Kennarten 

einhalten

• Ergebnisse der Kennartenerhebung 

dokumentieren

Förderprämien:

• Mähwiesen und 

Weiden 300 €/ha 

jährlich

• Artenreiches Grünland 

360 €/ha jährlich

• Ein- oder mehrjährige 

Brachestrukturen 140 

€/ha jährlich

• Zuschlag erschwerte 

Bewirtschaftung 50 

€/ha jährlich 

Programmdetails: www.agrarumwelt.rlp.de Agrarumweltprogramme/EULLa

http://www.pflanzenbau.rlp.de/


www.AGRARUMWELT.rlp.de

VN Kennarten

Förderbereich:

• durch Berater anerkannte Grünlandflächen

Regelungen:

• einmal jährlich mähen und abfahren oder 

Beweiden (Nachmahd empfohlen)

• Kennarten sind nachzuweisen (1. Mai -

31. Juli)

 Mähwiesen und Weiden – 6 Kennarten

 Artenreiches Grünland – 8 Kennarten

• Schema zur Bestimmung der Kennarten 

einhalten

• Ergebnisse der Kennartenerhebung 

dokumentieren

ÖR 1a

ÖR 1b+c

ÖR 1d

ÖR 2

ÖR 3

ÖR 4

ÖR 5

ÖR 6

ÖR 7



www.AGRARUMWELT.rlp.de

VN Kennarten Artenliste

Landesliste VN Kennarten besitzt auch für ÖR 5 Gültigkeit!



www.AGRARUMWELT.rlp.de

VN Kennarten - Erfassung

Die vollständige Kennarten-Broschüre finden Sie auf www.AGRARUMWELT.rlp.de unter 

Fachinformationen -> Download 



ÖR 6 – Verzicht von chemisch-

synthetischen PSM



ÖR 6 – Verzicht von chemisch-

synthetischen PSM

Förderbereich

• Förderfähiges Ackerland und Dauerkulturen

Anforderungen

Ackerflächen:

• Verzicht von Pflanzenschutzmitteln (ausgenommen Wirkstoffe mit 

geringem Risiko nach der Verordnung EG Nr. 1107/2009) in 

Sommergetreide, Mais, Eiweißpflanzen (Gemengen),Sommer-Ölsaaten, 

Hackfrüchten, Feldgemüse vom 01. Januar bis zur Ernte, jedoch mind. 

bis 31. August des Antragsjahres. Bei Anbau von Gras oder anderen 

Grünfutterpflanzen Verzicht vom 01.01. – 15.11.

Dauerkulturen:

• Verzicht von Pflanzenschutzmitteln (ausgenommen Wirkstoffe mit 

geringem Risiko nach der Verordnung EG Nr. 1107/2009) im Zeitraum 

vom 01.01. – 15.11.

Prämie

100 €/ha

Prämie

Sommerkulturen/

Dauerkulturen

150 €/ha

Gras und 

Grünfutterpflanzen

50€/ha



ÖR 6 – Verzicht von chemisch-

synthetischen PSM

ÖR 6 AUKM

# Öko Ackerbau

# Öko Gemüsebau

# Öko Obstbau

# Öko Weinbau

Vielfältige Kulturen im Ackerbau

# - Vollauszahlung ÖR 6. Von der ÖWW Einführung/Beibehaltung Prämie wird der 

Betrag der ÖR 6 abgezogen



ÖR 7 – Natura 2000



ÖR 7 – Natura 2000

Förderbereich

• Förderfähige landwirtschaftliche Flächen in der Gebietskulisse Natura 

2000

Anforderungen

• Keine Neuanlage zusätzlicher Entwässerungsmaßnahmen 

• Keine Instandsetzung bestehender Anlagen zur Absenkung des 

Grundwasserspiegels oder zur Drainage 

• Keine Auffüllungen, Aufschüttungen oder Abgrabungen, ausgenommen 

es handelt sich um eine von einer für den Naturschutz zuständigen 

Behörde genehmigte, angeordnete oder durchgeführte Maßnahme

Hinweis: Die Gebietskulisse wurde vom MWVLW geprüft. Diese Maßnahme 

kann nach derzeitigem Stand auf allen Flächen in Natura2000 Gebieten in 

Anspruch genommen werden.

Prämie

40 €/ha



ÖR 7 – Natura 2000

Ökoregelung 7 ist pauschal mit 

allen AUKM innerhalb der 

Gebietskulisse kombinierbar 

und wird als TOP-UP 

ausgezahlt



www.AGRARUMWELT.rlp.de

Alle Infos im Internet!

www.agrarumwelt.rlp.de



www.AGRARUMWELT.rlp.de

KOMBINATIONSTABELLEN



www.AGRARUMWELT.rlp.de

BERECHNUNGSHILFEN



www.AGRARUMWELT.rlp.de

EIGENPRÜFUNG GQS-RLP

www.gqs.rlp.de



Ihre Ansprechpartner

Philipp Drusenheimer

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4313

philipp.drusenheimer@dlr.rlp.de

Pascal Paulen

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4312

pascal.paulen@dlr.rlp.de

Christian Cypzirsch

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4332

christian.cypzirsch@dlr.rlp.de


